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Des Bußtages wegen wird die 
nächste Nummer (SS ) der „Elbin­
ger Anzeigen" am Dienstag den 
I Mai ausgegeben.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntage Zubilate.

______________ Den 29. April 1860.
St. Nicolai-Pfarr-Kirche.

Bormittag: Herr Kaplan Brey er.
Cvangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Dr. Lenz. 
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Kriefe. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformirte Kirche.
Bormittag: Herr Prediger Palmis.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Sonntag Vormitt. 9 Uhr, Nachmitt» 2 Uhr. Predigt. 
Freitag Abends Uhr.

Mennoniten - Gemeinde.
Im Bethause an der Reiferbahn. 

Vormittag« S) Uhr: Herr Prediger Mannhardt.

Aus Oesterreich.
(Schluß.)

—8. Die Enthebung de« Erzherzogs Albrecht von seiner 
Stellung als Generalgouverneur Ungarns war voraus- 
zusehen. Der kaiserliche Prinz hatte sich erst kürzlich 
genugsam compromittirt. Bei einem großen Fest näm­
lich, welches er in Preßburg oder Pesth gab, und wo 
meist ungarische Magnaten waren, wollte er die An­
wesenden dadurch erfreuen und ihnen schmeicheln, daß 
er in ungarischer Sprache eine patriotische Rede an sie 
hielt. ES wäre auch ganz gut gewesen, wenn der Herr 
Erzherzog nur ungarisch gekonnt hätte. Als die Magna­
ten nun, tn Folge der Rede, die Berechtigung erhielten, 
magyarisch darauf zu antworten, benutzten sie diese Frei­
heit und sprachen nun voller Begeisterung für ihr Recht 
und ihre alten Zustände, ließen sie hoch leben und der 
Erzherzog half getreulich mit, ohne eigentlich den Sinn 
all' der Reden zu verstehen. Erst als ihn ein Geistlicher 
vertraulich davon unterrichtete, merkte er, in wel­
ches Wespennest er gestochen und wie sehr er sich 
compromittirt hatte.

Ein anderer Umstand ist nicht minder unbemerkt 
geblieben. Gleichzeitig mit der Veröffentlichung der kai­
serlichen Handschreiben ist nämlich auch eine Pariser 
Depesche, dicht hinter den offiziellen Erlassen und in 
den offiziellen Journalen, mitgetheilt worden, welche die 
Zufriedenheit des Pariser KabinetS mit den Zugeständ­
nissen an Ungarn, laut eines Artikels des „Constitu- 
tionnel", bescheinigt. Ob dies Taktlosigkeit oder wirklich 
Absicht war, weiß man nicht, in allen Fällen ist eS aber 
niederdrückend genug, daß man in Wien auf die Zu- 
stimmung oder Mißbilligung Frankreichs bezüglich innerer 
Politik Gewicht legt. ES ist dies eines deutschen, am 
wenigsten eines so mächtigen Staateö nicht würdig, 
und fast sieht eS aus, als ob man sich erst von Napo- 
leon Raths darüber geholt, wie den Zwiespalten in 
Oesterreich zu begegnen sei. WaS noch mehr in dem 
Glauben bestärkt, daß Frankreich seine Hand bei dieser 
inneren Politik des Wiener Cabinet- im Spiele habe, 
ist der Umstand, daß man in Paris von dem Hand- 
schreiben vom 20. April eher Kenntniß hatte, als selbst 
in Wien, und der „Constitutionnel" schon einen Artikel 
darüber brächte, während hier erst die Ursache desselben 
bekannt wurde. Freilich, der französische Gesandte in 
Wien befand sich seit einigen Tagen schon in Pesth, 
angeblich, um Land und Leute zu studiren. Und welch' 
eine feine Nase der Marquis von Moustier hat, ist auch 
in Preußen hinlänglich bekannt, — man erinnere sich 
nur der bekannten Potsdamer Depeschen - Geschichte und 
der Vorbereitungen zum Frieden von Villafranca. Man 
macht danach Schlüsse, die mir zwar kühn erscheinen, 
die aber wohl der Aufmerksamkeit werth sind. Man 
nimmt hier nämlich in gutuntercichteten Kreisen an, 
zwischen Oesterreich und Frankreich bestehe ein geheimer 
Vertrag, besonders auch bezüglich Italiens, insofern als 
man darin bereits der Errichtung eines italienischen

Königreiches unter napoleonischer Dynastie (Prinz Na­
poleon, klomb-?1owb) vorgesehen und sich darüber ver­
ständigt habe. Das liefe dann freilich darauf hinaus, 
was Viele auch glauben, daß Victor Emanuel schließ­
lich der Düpirte des Kaisers von Frankreich ist.

Zeitungs-Nachrichten.
PreuHen. Berlin. Das Befinden Sr. 

Majestät des Königs hat einen etwas besseren 
Charakter angenommen, seitdem die Witterung 
einen längeren Aufenthalt im Freien gestattet. 
Das Aussehen ist ein gesunderes und die Thätig­
keit des Geistes eine regere geworden, wie im 
verflossenen Winter. Aber leider knüpfen sich an 
dieses günstige Umgestalten des Zustandes keine 
Hoffnungen auf eine volle Genesung. Die Be­
fürchtung, daß von Neuem Congestionen nach dem 
Kopfe eintreten können, ist noch immer vorhanden.

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses am 
24. überreichte der Finanzminister noch einen 
neuen Gesetzentwurf, betreffend die Stempelsteuer 
von Wechseln rc. Bisher waren Wechsel unter 
50 Thlr. stempelfrei; in Zukunft sollen diese 1 
Sgr., die von 50 — 100 Thlr. 2 Sgr., von 
100 - 200 Thlr. 3 Sgr., von 200 —300 Thlr. 
4 Sgr. Stempel zahlen. — Im Uebrigen be­
schäftigte sich das Haus in den Sitzungen am 
24. und 25., also abermals 2 Tage, sage zwei 
Tage lang, mit der Petition eines jüdischen Rab­
biners, welcher verlangt, daß die Juden in Be­
ziehung auf Anstellung im Staatsdienst in Betreff 
aller Aemter, auch der richterlichen, den Christen 
gleichgestellt, und daß alle dem entgegenstehende 
Verordnungen aufgehoben werden. Die betr. 
Kammerkommisston hatte natürlich Ueberweisung 
an die Regierung zur Berücksichtigung beantragt, 
und diese wird auch angenommen, obgleich die 
Minister für die Tagesordnung sprachen und 
stimmten. Mit den Ministern stimmte die frü­
here Rechte, jetzige Linke, und ein Theil des 
Centrums; gegen die Minister stimmte die 
jetzige Rechte und die Polen. — Nächstens kommt 
wieder eine politische Angelegenheit zur Diskussion, 
nämlich die Schleswig-Holstein'sche Frage, über 
welche der Kommissionsbericht bereits vertheilt ist. 
— Der Kühne'sche Vermittelungs-Vorschlag in 
Betreff der Armeevorlagen geht dahin, die Geld­
mittel für die Vervollständigung der Kriegsbereit­
schaft auf 1 Jahr zu bewilligen. Das Ministe­
rium wird in den nächsten Tagen darüber Beschluß 
fassen, wie es sich zu diesem Vorschläge verhalten 
will. — Nach dem „Pr. Volksbl." soll sich die 
Regierung mit diesem Borschlage einverstanden 
erklären. — Im Herrenhause hat am 26. die Be­
rathung über die Grundsteuervorlagen begonnen.

— Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent 
haben an die Königlichen General-Commando's 
die Befehle zur neuen Vertheilung der Regimen­
ter abgehen lassen und sollen dieselben nunmehr 
unverzüglich in ihre neuen Garnisonen abrücken.

— Die „H. N." erfahren, vaß Preußen seine 
Anerkennung zu dem savoyischen Handel versagen 
wird, wenn Frankreich Preußens Forderung wegen 
Sicherstellung der Schweiz zurückweist. — Die „K. 
Z."sagt: Der Mangel einer thatkräftigen Politik 
ist so auffallend, daß sich von den Mächten 
schwerlich ein energisches Auftreten gegenüber 
der französischen Ländergier erwarten läßt. — 
Nach der „O. Z." sollen die zwischen Berlin und 
Wien angeknüpften Unterhandlungen über ein ge­
meinsames Auftreten in den großen europäischen Fra­
gen im Ganzen einen günstigen Fortgang nehmen.

— Auch im Großherzogthum Posen werden 
jetzt viele und schöne Pferde für sardinische Rech­
nung aufgekauft und ausgeführt. — Der „B.- 
Z." wird aus Mainz von einem dort umlaufenden 
Gerücht von der unzulänglichen Deckung der 
Bundes-Festung Mainz geschrieben.

— Die Börse am 26. war in sehr angenehmer 
Stimmung, besonders aber nur für Eisenbahnen. 
Staatsschuldscheine 64; Pr. Rentenbriefe 9lZ.

Deutschland. Vvm Rhein schreibt man der 
„D.A.Z.": Das Projekt eines Handelsvertrages zwischen 
dem Zollverein und Frankreich existirt, allem Anzweifeln 
und Ableugnen zum Trotz, und zwar hat Frankreich 
dazu die Initiative ergriffen. Wie weit die betreffenden 
Eröffnungen in Berlin gegangen sind, ist nicht mit 
Bestimmtheit zu sagen; aber gewiß ist, daß den süd­
deutschen Mitgliedern des Zollvereins bereits eingehende 
Mittheilungen gemacht sind. — Die pariser offiziösen 
Blätter beschäftigen sich angelegentlichst mit den politi­
schen Zuständen Deutschlands. Sie tadeln den zaudern­
den Gang des Berliner KabinetS, loben (!) aber mit 
vollen Backen den sog. deutschen National-Verein. (!)

Oestreich. Dem Reuterschen Tel. B. in London 
wird aus Wien gemeldet, daß ein vollständiger System­
wechsel erwartet werde; an die Stelle der Centralisation 
soll in allen Provinzen des KaiserstaateS ein permanen­
tes Föderativ-System treten, welches dem NationalitätS- 
Prinzip und den besonderen Bedürfnissen einer jeden 
Provinz mehr zu genügen geeignet ist. Derselben Quelle 
zufolge scheint es auch gewiß zu sein, daß der Kaiser Franz 
Joseph sich als König von Ungarn wird krönen lassen. 
— Der plötzliche Tod des Finanzministers v. Bruck 
(in Elberfeld geboren) Hai eine ungeheure Sensation 
verursacht, um so mehr, als eS sich bestätigt, daß er 
unmittelbar vorher seine Entlassung erhalten und nun 
auch die Vermuthung sich bewahrheitet, daß er sich 
selbst entleibt hat. Nach der Wiener „Morgenpost" hat 
der SektionSbefund der Leiche ergeben, daß v. Bruck 
sich den Hals und die Adern an den Handgelenken 
durchschnitten hat und der Tod durch den dadurch ent­
standenen Blutverlust herbeigeführt worden ist. Bruck 
soll einen Antheil an dem Bankierhause R. in Triest, 
dessen Chef jüngst verhaftet ist, gehabt haben. Die 
Bestürzung über diese in den höchsten Kreisen sich fast 
ununterbrochen folgenden Selbstmorde ist durch diesen 
letzten zum wahren Entsetzen gewachsen.

Frankreich. Mit der Konferenz wird s nun wohl 
nichts werden, nachdem die allgemeine Abstimmung in 
Savoyen und Nizza sich so einstimmig für den Anschluß 
an Frankreich ausgesprochen (!) hat. Ueber die Gül­
tigkeit der Abtretung dieser Länder zu entscheiden, wird 
natürlich Frankreich nun vollends nicht den europäischen 
Mächten das Recht zugestehen, höchstens wird eS einer 
Konferenz dieBefugniß einräumen, einige Garantien auf- 
zufinden, um die Neutralität der Schweiz sicher zu stellen.

Belgien. Der „D. A. Z." wird vom Rhein 
geschrieben: AuS sicherer Quelle erhalten wir die Nach­
richt, daß die Bevölkerung der Wallonischen Landes- 
theile Belgiens sich täglich mehr mit dem Gedanken 
des Anschlusses an Frankreich befreundet. Der Bona- 
partiSmuS rekrutirt sich übrigens in den beiden Parteien, 
die sich in Belgien gegenüberstehen. Noch weit schlim­
mer aber als die rasche Verbreitung der AnnexionS- 
gelüste ist der Geist der Unterordnung, welcher Frank­
reich gegenüber in der belgischen Bevölkerung über­
haupt herrscht und einen eigenthümlichen Contrast mit 
ihrem in Bezug auf das übrige AuSland so stark aus- 
geprägten Nationalgefühl bildet.

Schweiz. Die Antworten der Mächte auf die 
Noten des BundeSratheS vom 19. März und 5. April 
sind jetzt bekannt; sie lauten durchaus wohlwollend für 
die Schweiz. Freiherr v. Schleinitz schreibt auü Berlin 
vom 14. April an den preußischen Gesandten in Bern: 
„Ich ermächtige Sje, mein Herr, den BundeSpräfidenten 
davon in Kenntuiß zu setzen, daß das Kabinet des 
Prinz - Regenten seinerseits die Ersprießlichkeit einer 
Konferenz der acht Mächte, welche die Wiener Verträge 
unterzeichneten, zu dem Zwecke einer gemeinschaftlichen 
Besprechung der vorliegenden Frage zugiebt. ES schmei­
chelt sich, eS werde den Mächten gelingen, ein Einver- 
ständniß über den Ort und die Zeit deö Zusammen­
trittes einer sochen Konferenz zu erzielen, an deren 
Berathungen, uns zufolge, die Schweiz Theil zu nehmen 
berufen werden soll."

Italien. In Turin zirkulirt ganz offen eine 
Subskriptionsliste zu dem Zweck, um den Aufständischen 
in Sizilien alle mögliche Unterstützung zukommen zu 
lassen.— Eben so wie in Nizza ist natürlich in Savoyen 
die allgemeine Abstimmung für die Einverleibung in 
Frankreich ausgefallen; aber man hat doch die allzutolle 
Minorität etwas moderirt; hier haben doch 210 mit 
Nein, dagegen 45,340 mit Ja gestimmt. Die abstimmen­
den Savoyarden waren nicht bloß, wie die französischen 
Blätter sagen, „freudetrunken", sondern auch betrunken.

AuS Neapel melden Berichte vom 21., daß die 
Nachricht von einem Aufstande in Tcapani und anderen 
Städten sich nicht bestätigt habe, und daß die Verfol­
gung der Aufständischen fortdauere. Die Regierung hat 
dem Kaiser Napoleon die Beweise davon geliefert, daß 



die revoluiionaire Bewegung in Sizilien von Sardinien 
angezettelt worden war.

Schweden und Norwegen. Ein ähnliches 
Zerwürfnis wie zwischen Schleüwig - Holstein und Dä­
nemark, beginnt zwischen Norwegen und Schweden her- 
vorzutreten. DaS schwedische Ministerium und wohl auch 
der König greifen in die Verfassung Norwegens, die von 
den Norwegern auf'S wachsamste gehütet wird, ein, und 
schon ist die Aufregung hier so groß, daß dieselbe gegen 
den König zu einer bedenklichen Krisis führen kann.

Spanien. Es sollen keine weiteren Hinrichtun­
gen wegen deö letzten Aufstandes erfolgen, sondern die 
anderen Insurgenten begnadigt und die gefangenen 
Prinzen üder die Grenze geschafft werden.

Mus der Provinz.
D a n z i g. Ueber die Bevölkerung im hiesigen 

Regierungs-Bezirke ergeben die amtlichen Aufnahmen 
für d. 1.1859 nachstehende Resultate: Geboren wurden 
überhaupt 10,885 Knaben und 10,290 Mädchen, im 
Ganzen 21,175 Kinder. Dagegen starken 7902 Personen 
männlichen und 7035 weiblichen Geschlechts, überhaupt 
14,937. Es übersteigt also die Zahl der Geborenen die 
der Gestorbenen um 6238. — Die am 21. d. begonnene 
Schwurgerichts - Verhandlung wider die Wittwe deS 
Todtengräbers Klötzke auS Trutenau, wegen Gatten- 
und Verwandten-Mordes und Brandstiftung, hat am 
25. nach sechstägiger Dauer mit der Verurtheilung der 
Angeklagten geendigt. Die Klötzke ist von den Ge­
schworenen für schuldig befunden worden, ihren Gatten 
am 22. Februar 1859 durch Gift getödtet und am 26.

das Wohnhaus in Brand gesteckt zu haben, um 
ihr Verbrechen zu verdecken und die Leichen verbrennen 
zu lassen. Sie ist demzufolge zum Tode veructheilt 
worden. Das hiesige „Dampfboot", welches seit einiger 
Zeit überhaupt sich tüchtig zusammcnnimmt, liefert über 
die Verhandlung dieses merkwürdigen KriminalfalleS 
in einer besonderen Beilage einen ausführlichen, sach­
gemäßen Bericht, in welchem zugleich auf manche Mängel 
des gegenwärtigen Kriminalverfahrens und namentlich 
darauf hingewiesen wird, daß dem Angeklagten in der 
Voruntersuchung kein Vertheidiger zur Seite sieht.

Thorn. Seitdem die Schifffahrt auf der Weichsel 
offen ist, kommen anhaltend sehr starke Getreidezufuhren 
auS Polen herunter. Bis zum 25. April sind bereits hier 
durchpassirt 7200 Last Weizen, 6800 Last Roggen und 160 
Last Erbsen, also über 14,000 Last innerhalb 4 Wochen.

Tolkemit. In Betreff der Angelegenheit des 
hiesigen Hafen-BaueS ist zu berichten, daß auf den 7. 
Mai hier eine Generalversammlung der Aklionaire der 
Hafen-Bau-Atrien-Gesellschaft anberaumt ist, um das 
mit der Königlichen Regierung diesechalb vereinbarte 
Statut zu vollziehen.

, Königsberg. Die ,,K. H. Z." meldet, daß, bei 
Gelegenheit des zur Eröffnung der Eydtkuhner Bahn 
Ende Mai oder Anfangs Juni bevorstehenden Besuches 
Sr. Königl, Hoheit des Prinz-Regenten, wahrscheinlich 
eine Zusammenkunft Höchstdesselben mit dem Kaiser 
Alexander von Rußland stattfinden wird.

Elbing. Erst am Donnerstag Abend nach drei- 
tägiger Arbeit gelang es endlich, unter mannigfachen 
Schwierigkeiten und mit Aufwendung großer Anstren­
gungen, die in der Maschinenfabrik deS Herrn Schichau 
erbaute Locomotive nach dem Eisenbahnhof zu schaffen, 
von wo dieselbe demnächst nach ihrem Bestimmungsorte 
abgeht. UebcigenS ist diese erste hier erbaute Locomotive 
nicht in allen ihren Theilen hier angefertigt: die Räder 
derselben tragen das Fabrikzeichen „ Borsig. Berlin." 
In nächster Woche vermuthlich wird die zweite von 
Herrn Schichau ebenfalls für die Eydtkuhner Bahn 
erbaute Locomotive, welche auch bereits fertig ist, nach 
dem Bahnhof transportirt werden.

— (Eingesendet.) Herr Dr. Oldenburg hat seine 
Vorträge über Naturwissenschaften im Saale deS 
Gymnasiums begonnen, und schon der erste über 
Astronomie, welcher durch ein ausgezeichnetes Plane­
tarium unterstützt wurde, zeichnete sich so aus, daß zu 
wünschen gewesen wäre, er hätte mehr Theilnahme 
gefunden. Wir können daher nicht unterlassen, alle 
Freunde der Naturwissenschaften auf diese interessanten 
Vorträge aufmerksam zu machen.

Freie relig. Gemeinde.
Sonntag den 29. April: Andacht in der Börse.

Polytechnische Gesellschaft.
Versammlung: Montag, den 30. April r., 

Abends 8 Uhr.
Gegenstand des Vortrages: 

Der elektrische Strom. (Fortsetzung)

Elbinger Turnverein.
Morgen von 8 — 9 Uhr Morgens 

Niegenturnen in Dambitzen. Abmarsch 
vom Bergschen Kirchhof 7i Uhr.

Sonntag den 6. Mai Turnfahrt nach 
Reimanusfelde. Abmarsch vom Erereier- 
platze, 6 Uhr Morgens. ________ ____

Gensral-BersammluKH 
der Tolkemiter Hafenbau-Actien-

Gesellschaft.
Zur Unterschrift des mit der Königl. 

Hoch. Regierung vereinbarten (Statuts, wer­
den sämmtliche Artisnaire ersucht, Montag, 
den 7. Mai e. um 9 Uhr im Kreis-Gertchts- 
Lokale zu Tolkemit zu erscheinen.

Die Repräsentanten
Aalia« HLtvio. Vr v LkolrLvtt.

Die Vorstellung 
zum Bellen der Nothleidenren des 

Schlochauer Kreises findet
Somrtag dE 2N. Ap.il

Abends Uhr
im Schauspielhause statt.

Stehplätze zur Estrade ä 15 Sgr., zum 
Parterre ä 10 Sgr., Billets zum Amvhi- 
tdeater ü 5 Sgr. und M Gallerie ä 3 Sgr. 
sind in der Buchhandlung von

und, soweit sie nicht früher ver­
kauft werden, an der Abendkasse zu haben. 
Förster. Kreyßig Leviu. Fr. Wernick.

Zur Unterstützung der in Bohnsack 
Verunglückten wird im Schauspielhause 

Montag, den 30. April:

Miß Sara Sampforr.
Trauerspiel in 5 Akten von Lessing, 

von Dilettanten aufgeführt werden, und wird 
dies Unternehmen dem bewährten mild­
thätigen Sinne des geehrten Publikums 
bestens empfohlen.

Sperrsitz und Estrade 12'/, Sgr., Mittel- 
loge 10 Sgr., Parterre und Loge 7/, Sgr, 
Amphitheater 5 Sgr., Gallerie 3 Sgr.

Anfang 7 Uhr.
Einlaßkarten sind bei Herrn Versuch, 

Schmiedestraße, zu haben.

8o»»«bva«I «Isn S8 ^prNL8SO, 
VX Tbkr:

61'08868

ln8llMmMI-fo!jt!etl 
»ist Ve» /rkssrr

im

8aa!e äer LürZssr-Lesboures.
unter I^ituriA do8 Herrn varnrotk.

SA- :
1) Ouvertnrs 2vr Op.: „Viv Lauberüöts" 

VON NoLArt.
2) Immortellen rur LrLnneri-MS an ötrguss, 

Walker von Kun^'l.
3) IntroäueUon 3. ci. 0p.: „Die Königin 

kür^ einen von ^clam.
4) 1^68 ?8pillon8-0u9ÖrilIe von Keutner.

5) Ouvertüre 211m „8ommernÄt)lU8trÄUm" 
von NenäelZsolrn-Lnrtkolä^.

6) Noderato e Ona^ioso au8 Leetkoven^ 
6-äur Sonate

7) katinenwselit- Nar8tH von Kumk^e.
8) Naellt unä Normen, §r. ?otpourri von 

Strau88.
9) KrüklinA8k1än^e, Kuekueli - ?olka von 

üersoS.
KsmiliendiUets äa8 Dutzend 10 8§r. 

8inä dei dem Oeeonomen Herrn üevler, 
(kürzer - Ke88ouree) und üerrn 6er8ueli 
ru linden. — Ka586nprei8 ä ?er8on 5 8§r.

Hieatrs §ÄHtL8ti^U6.

Täglich 2 Vorstellungen 
in der eigenst dazu erbauten Bude hinter 
der Hauptwache.

Die erste Vorstellung findet um 6 Uhr, 
vic zweite um 8 Ubr Abends statt.

Die aus dem Berliner Circus - Theater 
rühmlich bekannte Kunstreiter-Gesellschaft des 
oben Genannten wird Sonntag, Mon­
tag und Dienstag ihre erste, zweite 
und dritte 

großeVorstellung 
in der höheren Reitkunst, Gymnastik 

und Pferde - Dressur
bei brillanter Beleuchtung und gut besetztem 
Musik Orchester in einem dazu erbauten und 
gedeckten Circus vor dem Königsberger 
Thor auf dem kleinen Exerzier Platz 
zu geben die Ehre haben.

Das Nähere besagen die Tagcszettel.

Die Herren des 1. freiwilligen bürger­
lichen Löscheorps werden ersucht, Dienstag 
den 1. Mai Nachmittags i3 Uhr am Spritzen- 
hause zu der Spritzen - Probe zu erscheinen.

Der Vorstand.

Sonnabend den 28 April 1880 
Nachmittag um 3 phr soll in dem 
Kaufmann Gchrockschen Grundstück in 
Elbing

eine bedeutende Quantität verschiedener
Sorten Käse

öfftntlich gegen gleich baare Zahlung vei- 
auktionirt werden. Grunewald, 
___________________ Auktions - Kommissanus.

Montag den SO. Wpril c. Vor­
mittag um LO Uhr soll in der Wohnung 
des Kaufmann Hrn. Alexander du BoiS 
hieselbst, in der Ktznigsbergerstraße

ein neues Fortepiano 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver­
auktionier werden.

Elbing, den 25. April 1860.
Grunewald, 

__Aukrtons Commissarius.

Den Empfang immer neuen 
Waaren von der Leipziger Messe 
zeige ergebenft an.

Gustav Cntz,
alter Markt No. 12.' 13.

Frühjahrsmäntelchen und 
Mantillen, Rn tout «ss, 
Knicker und Sonnenschirme 
empfehlen

iiüMlinmm ch Nvoelt,
Aller Markt No. 3«.

M Ich empfehle mein reich sortirteS W 
A Leinen - Lager W 
Win Schlesischer-, Creas-, Bielefelder- W 
M und Englischer Leinen, stück- u::d ellen- W 
M weise. W
W Leinene Tafchsntücher M 
W von vorzüglicher Güte zu den billig-W 
Misten Preisen. W
W Gewebte Strümpfe Nr Damen M 
Mund Kinder. W
M Ferner erlaube ich mir auf mein W 
M Lager von allen Arten ShirtlNg's,W 
H Chiffons, Neglig6ezeugen,W 
APique's, Mull,Batistu.TüllD 
M auch ellenwnft aufmerksam zu machen, «k 
M Vollständige Ausstattungen für Her- W 
Wren und Damen übernehme ich unter W 
M Garantie der saubersten und besten mz 
W Ausführung. W
M Fayons und Modelle liegen stets W 
W zur Ansicht da. W
W L. GSnison, W 
M Lpierings-raße No. 19. W

M Franzvfiscde StickbaumwoUe K»
M beste Sorte, verkaufe ich zu 6 Pfenni-
^v gen das Töckchen, sowie Franzöfi- 

sche NLHbaumwolle auf Röllchen
M mit 1 Sgr. 3 Pf. A

Spieringsüraße No. 19. M>

Eine neue Sendung Glacee- 
Handschuhe hat erhalten und em- 
vfiehtt hvled.

HTapeten und Bordüren^
Mneue Sendungen, pro Stück 12 Ellen
M lang zu 3/, Sgr. bis 2 Thlr. empfeh- A> 
^len zur geneigten Beachtung
I k K»08v L 1^088. A

Fein gemahlenen DÜllMMs 

verkauft billigst 8eI»uiL, 

alter Markt u. Schmiedestr.-Ecke.
Eingang vom alten Markt.

Eine Jahrmarktsbude nebst Jahr­
marktskasten ist billig zu verk. Wafferstr. 34.



Lebens- und Pensions-Versicherungs-Gesellschaft 
in Hamburg.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß nach freundschaftlicher Uebereinkunft Herr 
August Brandt die Verwaltung der Agentur unserer Gesellschaft für Eloing niedergelegt 
hat und wir die Fortführung derselben Herrn ^1. daselbst übertragen haben.

Hamburg, den 24. April 1860.
Die Direktion des

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Gesellschaft zu recht häufiger 
Benutzung mit dem Bemerken, daß dieselbe zu höchst liberalen Bedingungen versichert, 
vierteljährliche und monatliche Prämien-Zahlungeu gestattet und ein Eintrittsgeld 
nicht verlangt. — Prospekte, Antragsformulare rc. sind unentgeldlich bei mir zu erhalten.

SLDlbS,
Comptoir: Kurze Heilige Geiststraße No. 20.

Hiemit erlauben wir uns den Empfang unserer sämmtlichen neuen 
Waaren ganz ergebenst anzuzeigen und empfehlen unter vielen billigen Sachen 
auch Parthieen nordischer Barvge, So vkvvrv rc. von 3'/, Sgr. 
und Damen-Mäntel von 1 Thlr. 20 Sgr. ab.

kütii L kvblvnr.
Für unser Tuch-Lager haben wir außer den neuesten Rock- und 

Geinkleider-Stoffen auch Parthieen sehr billiger Waaren gekauft, die wir 
uns hiemit zu empfehlen erlauben.

_______________ MIL.L
Durch den Empfang meiner in Berlin und Leipzig eingekauften Waaren ist mein 

Tuch-, Manufaktur- und Mode-Waaren-Lager 
mit allen Neuheiten der Saison auf's Reichhaltigste ausgesiattet.

Nscherstraße No. 2.

Ten Empsang seincr sämmtlichen iieuen Waaren 
von Leipzig beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen.

Mein Lager neuester

Frühjahrs Mäntel und Mantillen 
ist durch bedeutende neue Sendungen aufs Vorzüglichste ausge­
stattet und empfehle ich dasselbe bei billigster Preisstellung.

Spitzen Mantillen m MB« Auswahl.

Den Herren MühleM 
empfiehlt sich zur Ausführung von Mühlenbauten, 
sowohl Neu- als Reparatur-Bauten aller Art; wie 
auch zur Anfertigung aller bei Mühlenwerken erfor­
derlichen Eiscutheile. W. UM-Dp, 

Mühlenbanmeister.
Elbing. Bahnhossstraße.
AbgeriebenK Napfkuchen von 2^2, 5 und 10 Sgr., 

Ätreußel- und Altdeutsche Kranzkuchen und viele andere Art n Kaffeekuchen 
sind von jetzt ab Sonntag's schon um 5'/, Uhr Morgens frisch, — wie auch Nachmittag's 
von 3 Uhr ab, ebenso auf alle Arten Kuchen, mit Ausnahme von Napfkuchen auf 
5 Sgr 1 Sgr. — Bestellungen werden in geschmackvoller Art ausgeführt.

AI. ILÜKN, Brückstraße 2t.

EM- 2- und 3jährige Rtesenspargel- 
Lemifolirnrosen, Verbenen, 

^KWMdie neuesten und schönsten Pracht- 
georginen, Erfurter Levkopenpflanzen, so wie 
sämmtliche Blumen- und Gemüse-Pflanzen 
empfiehlt billigst I. Herzfeld, 

________ äuß. Mühlendamm No. 22. 

Gemüse- und Blumen-Pflanzeu, vorzüglich 
Levkoycn, aus Erfurter Samen erzogen, Ge- 
orginen, Nelken, Verbenen, engl. Stiefmüt­
terchen rc. empfiehlt Abramowski, im 
Pfarrgarten zu Set. Annen, Grünstrage.

2 Dutzend birkene Rohrstühle 
sind zu verkaufen bet 
Tischlermeister Liedtke, Kettenbrunnenstr. 21.

Stets frischen Land- und 
Rüdersdorfer Kalk bei nur reeller 
Maaß und anerkannter Qualität empfiehlt 
zu den billigsten Preisen

P. 0. NintL.
Verschiedene neue Wagen em- 

als vorrächig
C Findeisen, 

________________ Lange Hinterstraße No. 11. 
Etu noch wenig gebrauchter Rett-Sattel 

tst zu verkaufen bei C. Findeisen,
Lange Hinterstraße No.11.

MUMM 2- u. 4spännige neue Arbeilswagcn 
WWMestehen zum Verkauf in der «schmiede 
^N^MKönigsbergerstr. 8. A. Q uintern.

Ein großer Wasch-Keffei, eine kupferne 
Meßkanne, ein Paar Steinkohlenmaaße, einige 
Fässer und Maschinen sind zu verkaufen 
___________________ Brückstraße No. 27.

6 Zoll starke Gallerbohlcn, eichene Knie 
und Krummhölzer sind billig zu verkaufen 
__________________Schiffsholm No. 8.

20 Fett-Schaafe stehen bet mir 
zum Verkauf. B e n d e r.

«E» Blumenau p Au Dollflädl.

Eine frischmilche Kuh und eine Stärke 
tst zu verkaufen

lange Niederstraße No. 19.

Als ganz etwas Vorzügliches em­
pfehle ich feine Trüffelleber-, Schinken-, 
Zungen-, Cervelat- und Wiener-Wurst. 
Rohen und gekochten Schinken empfiehlt eben- 
falls als wohlschm. C. Lange, Fischerstr. 39. 

, Frischen geräucherten Lachs, 
Köpfe und Gräten, recht billig, 

empfing Stephani, Alt. Markt, 
v. d. Müllerschen Weinhandlung. 

Gute"Maikartoffeln zur Saat sind zu 
verkaufen Junkerstr. 52. bei A. Kaufmann. 

Ein Lauf stark beschlagener Räder, vom 
Halbwagen, find zu verkaufen durch

Schmtedemeister Runge, 
in der Stadtschmiede.

Mein Grundstück, erste Niederstraße 
WW No. 4. belegen, 5^ Morgen pr. groß, 

mit Wohnhaus, Stallungrn und zwei 
geräumigen Hinter-Gebäuden bebaut, bin ich 
Willens bei annehmbaren Bedingungen, auch 
mit Ausschluß der Hintergebäude, aus freier 
Hand zu verkaufen. ZU.

Ein Grundstück (Abbau), aus 2 Hufen 
eulm. nebst neuen Wohn- und Wirthschafts- 
Gebäuven bestehend, unweit Pr. Holland 
belegen, ist unter sehr annehmbaren Bedin­
gungen zu verkaufen. Näheres bei

R Walter, Ketteubrunnenstraße 5.
Zwei meublirte Zimmer sind sogleich zu 

vermiethen Burgstraße No. 7. bei
M. Hanfs,

Ein freundlich mödlirtes Zimmer mit 
Bett, und wenn es gewünscht wird auch mit 
Beköstigung, ist sogleich Wasserstraße No. 32. 
zu beziehen.

Wasserstraße No. 34. ist 1 Treppe 
hoch eine Vorderstube nebst aller Bequem­
lichkeit von sogleich zu vermiethen.

Eine Stube, Küche, Kammer, Boden zu 
vermiethen und sogleich zu beziehen

Predigerstraßc No. 5.
Junkerstraße No. 58. ist eine möbline 

Stube an einzelne Personen mit auch ohne 
Beköstigung zu vermiethen.

Burgstraße No. 5. ist eine Stube mit 
auch ohne Möbel zu vermiethen.

Berlinerstraßc No. 1. ist Kartoffelacker zu 
vermiethen.____

Einige Beete Kartoffelland sind noch zu 
vermiethen inn. Georgcndamm No. 14.

Zum Abdichten von Bohlenhäusern und 
Beischlägen, so wie zum Neubau und Re­
paratur von Handkähneu zum billigsten Preis 
empfiehlt sich Michael Perkowski, 

______ große Seegelstraße No. 5.
Ich wohne jetzt Burgstraße No. 2V. und 

bitte ein hiesiges wie auch auswärtiges Publi­
kum, mich mit in meinem Fache vorkommrn- 
den Arbeiten zu beehren.
________ H. Beffel, Steinsetzer-Meister.

Ich wohne jetzt nicht mehr Wasserstraße 
No. 34., sondern heilige Geiststraße No. 15.

Schidlowsky, Tischlermeister.
'urmmauzstuv upvuiM mnk schjpW ^14 

SppiWlö Htw qrza, qun mtznurq m jzöuvm 
-q,L(x ruzo ffz gz rgvastuqoatyoW -EI

Eine einzelne Dame wird von Johann, 
für eine freundliche Vorderstube als Mietherin 
gewünscht. Zu erfragen innern Mühlendamm 
No. 17., 2 Treppen hoch.

Geübte Wäschenätherinnen finden dauernde 
Beschäftigung bet E. Stmson,

Spieringsstraße No. 19.
UM- Sichere Hypotheken "LS 

werden gekauft Wasserstraße No. 41., 
zwei Treppen.



Preußische Renten - Versichernngs - Anstalt.
Nachdem am 28. März c. die vorgeschrittene Revision des Abschlusses und der Grld- 

und Dokumenten-Bestände der Anstalt stattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß beim Jahresschlüsse 1859 das mit pupillarischer Sicherheit verwaltete Ver­
mögen der Anstalt

8,507,658 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf.
mithin 284,963 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf. mehr als beim Jahresschlüsse 1858 betragen bat. 
Die näheren Details ergiebt der so eben erschienene 21fie Rechenschafts-Bericht für das 
Jahr 1859, welcher bet den Haupt- und Special-Agenten zur Einsicht offen liegt.

Die vom 2. Januar 1861 ab zahlbaren Renten einer vollständigen Einlage von 100 
Thlr. für das Jahr 1860 betragen:

Berlin, den 13. April 1860.

Für 
i die Jahres- 
! Gesellschaft

in Klasse
—

I. II. ! V. VI.

1830.
4^13 -

5 3 6 5 25 6 6 22 6 10 12 6
>

22 21 -
1840 4 9- 4 29 6 5 17 6 6 8 6 9 8 - 22 4 6

l 1841. 4 9 — 4 26 6 5 13 — 6 5 - 7 13 6 16 17 —
184S. 4 8 - 4 28 - 5 15 6 6 10 6 8 28 - 19 - 6
1843 4 9 6 4 25 — 5 16 — 6 12 — 8 18 — 15 8 -
1844 4!t6 — 5 1 6 5 21 - 6 7 6 12 29 -
1845 4 4 6 4 16 6 429 6 5 27 6 7 5 6
1846 4^-------- 4 13 6 4 27 - 5 8 6 7 25 —
1847 4^ 2 - 4 18 - 5 1 6 5 24 — 5 27 6
184s». 4 2 6 411 6 5 5 6 6 3 6 8 3 —
1840 4! 2 - 4 28 — 4 27 6 5 17 - 5 28 -
1850 4! 2 - 4 14 6 4 22 — 5 5 - 5 28 6
L85«. 4— 6 4 18 — 4 26 6 5 2 6 5 24 6
185S. 4 1 — 4 14 6 5 8- 6 28 6 6 6 6
1853 4l 2 6 4 14 - 4 24 — 5 12 — 6 1 6
1854. 4^ 2 6 4 12 6 4 28 - 5 6 6 5 22 6
1855. 4 1 6 4 17 6 4 20 6 5 6 6 6 18 —
1856 4-------- 4 9 6 4 19 — 5 10 — 5 12 6
1857. 4 1 — 4 116 4 21 — 5 1 — 5 12 6
1858. 3 27 6 4 6 6 4 19 — 5- 6 5 12! —
1850 3-------- 3 10 — 3 20 — 4--------4 10>-

Direktion der Preuß. Renten-Versichernngs-Anstalt.

Bei Gelegenheit der vorstehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Bedeu­
tung und Nützlichkeit der Anstalt in Kürze aufmerksam zu machen.

Die Anstalt ist — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewid­
met, allen Personen ohne Unterschied des Standes, deS Alters und der Gesundhettsbe- 
schaffenheit zugänglich und gewährt Allen gleiche Vortheile. Sie bildet einen auf Gegen­
seitigkeit gegründeten Erbverein und sichert den Theilnehmern eine steigende Jahres Rente, 
welche den Betrag von jährlich 150 Thlr. pro Einlage erreichen kann und für eine erheb 
liche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der Rechenschafts-Bericht nachweist.

Der Betrag einer vollständigen Einlage ist 100 Thlr. Es ist indessen auch gestattet, 
unvollständige Einlagen von 10 Thlr. ab zu machen und sich daraus, entweder durch 
ratenweise Nachzahlungen in beliebiger Höhe (jedoch in vollen Thalern), sowie durch den 
Hinzutritt der berechneten Rente, oder auch durch Letztere allein, ein vollständiges Renten- 
Kapital zu bilden und daraus demnächst den gleichen Nutzen zu ziehen, welcher den von 
Anfang an vollständigen Einlagen zu Theil wird. Bei dem Tode oder der Auswanderung 
eines Mitgliedes geht das eingelegte Geld den Interessenten nicht verloren, es wird viel 
mehr bet unvollständigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurückerftattet, bei voll­
ständigen Einlagen nur der Betrag der baar bezogenen Renten in Abzug gebracht.

Es erhellt, wie segensreich diese Anstalt für Alle ist, welche die Zeit der Jugend 
und Erwerbsfähigkett benutzen, sich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu 
bilden, das ihnen im Alter eine sorgenfreie Existenz zu sichern vermag Mit demselben 
Nutzen können aber auch ältere Personen bet der Anstalt sich betheiligen, da sie von Anbe­
ginn an eine höhere Rente beziehen. — Es ist auch gestattet, daß eine Person für eine 
beliebige andere Einlagen macht, und sich dabei den Bezug der Rente und Rückgewähr 
vorbehält.

Die Statuten, sowie die ausführlichen Prospekte können bei uns unentgeltlich in 
Empfang genommen werden. Auch sind wir autorifirt, den neuesten Rechenschafts - Bericht, 
soweit der Vorrath reicht, unentgeltlich zu verabfolgen. Jede weitere wünschenswerthe 
Auskunft zu ertheilen, sowie Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu 
nehmen sind wir jederzeit bereit. Für Berlin geschieht dies durch die Haupt - Kasse, 
Mohrenstraße No. 59.

in Danzig durch den Haupt-Agenten Ak.
„ Elbing „ „ Agenten Lk. SvKonsett,
„ Marienburg,, „ Ak. .

1 Dtzd. recht gute Stahlfedern von 6 Pf. an, 
1 „ „ „ Federhalter von 2 Sgr. an,
1 „ „ „ Faber-Bleistifte v.2Sgr.an,
1 Hundert gute engl. Nähnadeln 2 Sgr., 
1 Dtzd. Schuhsenkel von 1 Sgr. an, 
echt türkisch roth Garn, Prima-Baumwolle, 
Etsengarne, Hanf- und Flachs-Zwirne, versch. 
Bänder, Fischbcin, Seifen billigst in der 

Handlung Fischerstraße No. 18.

T. L. lMe.
M. Geübte Strickerinnen finden Beschäftigung.

Mökrsn, Lupinen, lllsis, LpörAel, ks^ros 
unck sncksrv WissenZrÄssr «mpüeklt 

8oLvwLousL, 
Könißobsrxvr Ikor 2.

Zur Saat.
Rothen, weißen und gelben Klee, franz 

Luzerne, Thimothe, engl. franz. und 
ital. Reigras, Knaulgras, Honig­
gras, Schaafschwingel, verschiedene 
Sorten Mohrrüben und Runkelrüben- 
saamen, gelbe und blaue Lupinen, 
Spörgel, Säeleinsaamen, weißen ame­
rikanischen Riesenpferdezahn - Mais 
und Knochenmehl empfiehlt, um zu räu- 
men, billigst HA, Harms,

_______________ im Dampfschiff._______
Amerikanischer Hafer zur Saat ist 

zu kaufen Heilige Geiststraße 39.
soo Scheffel 

sehr gute Kartoffeln sind zu verkaufen. Wo? 
ersährt man in der Expedition dies. Blattes.

nvzsarE us tjv-ugo« 'uztszchA snv
'uzz rzjg „sjnvg 

U»4>PNZT mnF" ojaggvL) Ms usavvaruou 
-ISA asqMojM jg-s uzsioL urgard m,u 
-p Slvuuogv chz sjjzp oVvT rsWM

svzskujtz sVlHnxiroE
NeueGroh-BergerHeringe 
bester Qualität, in ganzen Tonnen, kleine^ 
Fäßchen, schock- und stückweise, frisch und 

marinirt, billigst bet

Otto Reimer,
_________ __ Spieringsstraße No^22.

Geriebene
empf.____________ rrsrttL

Bayrischen, Schweizer, schönen 
Emmenthaler und Limburger Käse 
tmpf.________  __ Callas

Feinstes Engl. Patent» und Ult.» 
Blau, Stärke und Seifen zu Nieder- 
lagspretsen empf. Julius

Bestes Belgisches Wagenfett 
billigst bei Cultus 
________________Wasserstraße No. 32. 33.

8tbttmei' koltlklnä-evinevt, 
in triLcker OusUtät, olleriren billigst 

_________Gilber L Dv. 
Erfurter Rmikel - Rüben-

Saat
hat empfangen und empfiehlt 

______________ Fischerstraße No. 27________
Ein guter englischer Sattel, ebenso Kan- ' 

darren und zwei noch wenig gebrauchte 
Kummet-Geschirre sind billig zu kaufen 
____________Brandenburgerstcaße No. 2.

Ein mit guten Attesten versehener 
Hanklungs-Gehülfe, der das Material- und 
Destillations-Geschäft gründlich versteht und 
über seine gute Führung nachzufragen ist, 
wünscht eine Condttion im Material-Geschäft 
und kann sogleich eintreten. Bitte zu melden bei 

k. 61aa886Q, hl. Geiststraße 43. 

-- Ein gutes Fortepiano wird zu mir- , 
1hen verlangt. Auskunft ertheilt 

----------------------- heilige Geiststraße No. 43.
Große und kleine ländliche Be­

sitzungen, Hakenbuden und Gasthäuser, mit 
und ohne Land, städtische und vorstädtische 
Gasthäuser, Schank-, Material-Geschäfte und 
Privathäuser werden zum Verkauf mitunter 
zu verpachten nachgewtesen wie auch Kapita­
lien auf erste Hypothek, wie auch Geld auf 
sichere Wechsel wüd besorgt und Dokumente 
gekauft von SI»«88VN, 
_____ _______ Heilige Geiststraße No. 43.

Ein Bursche, der die Färberei erlernen will, 
kann sich melden bei Fischer, Heil. Geiststr.2.

Eine anständige Mitbewohnerin wirb ge­
sucht_______________ Wasserstraße No. 35.

Produkten aller Art, 
als: Knochen, Lumpen, Eisen re. 
werden Junkerstraße No. 50. angekauft.

4 Thlr.
erhält derjenige, welcher am 25. März 1857 
im Auftrage der Züchnerfrau Eleonore 
Klein ein Packet Betten zur Beförderung 
nach Pr. Königsdorf von mir abgeholt 
hat, oder über den Verbleib dieser Betten 
mir die nöthige Aufklärung geben kann und 
sich deshalb bet mir meldet. Gr. Hommel- 
straße No. 19., (in den drei Bergen), eine 
Treppe hoch nach vorne.____________

Montag, den 30. d. Mtö. -^8 
musikalische Unterhaltung 

wozu freundlichst einladet P. Stahl

Englisch Brünne».
Montag den 30. d. Mts.: 

mufikalische Unterhaltung. Anf. 6 Uhr. 

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber ' 
Agathon Wer n ich in Elbir g.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in Elbing 

.n ____ Beilage



Beilage zu No. 35. der Elbinger Anzeigen.
Sonnabend, den 28. April 1860.

Kunst Verein.
Am Sonnabend den L8. d. Mts. 

Nachmittags S Uhr findet im Saale 
der Bürger-Ressouree die Verloosung 
nachstehender Bilder Statt -

1. Des Matrosen Heimkehr. Oel- 
gemälde von W. Striowsky.

2. Morgen in Oberöstreich. Oel- 
gemälde von Behrendsen.

3. Liebes - Garten. Kupferstich nach 
Rubens.

4 be tt« s. Kupfer
stich nach Raphael.

5. Spielende Bacchantin. Ein 
schlummernder Bacchus. 2 Kupfer 
stiche.

6. U/ie e/eeLt Kupferstich.
7. DieAmazonenschlachtLithographie.
8. Die Erwartung. Kupferstich.
9. L« Kupferstich.

10. Medora. Kupferstich.
11. V» kek. Kupferstich.
12. Ainstermünzpaß von Biermann.

Oeldruck.
13. Buchstabirender Knabe von Pi­

ste rius. Oeldruck.
14 — 23. Zehn Exemplare von Tochter 

Jephta's nachSchrader. Kupferstich
24. Columbus. Lithographie, nach Ro- 

s enfelder.
Die geehrten Mitglieder des Kunstvereins 

laden wir hiezu ergebenst ein. Die Nummer 
der Mitglieds-Karte ist zugleich die Nummer 
des Looses, und erfolgt die Auslieferung des 
Gewinns bet Herrn C. Lorentz, jedoch nur 
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.

Beitritts-Anmeldungen zum Verein nimmt 
Herr Aug. Schemionek entgegen.

Elbing, den 21. April 1860.
Der Borstand des Kunst-Vereins

70 Thlr. Prämie» " 
für die ertragreichste Rüben-Kultur hat der 
landwirthschaftliche Verein im Elbinger Kreise 
auch für dieses Jahr ausgesetzt. — Die Be­
dingungen der Preisbewerbung sind bet dem 
Königlichen Domaincn-Rent-Amte in Elbing 
zur Einsicht und Vollziehung ausgelegt.

Der landw. Verein im Elbinger Kreise.

Der landwirthschaftliche Verein 
des Gr. Marienburger Werders 
versammelt sich
Donnerstag den 3. Mai c. 4 Uhr 

Nachmittags
in Gr. Mausdorf.

Amtlich- Verfügungen 
OskanktikSthvNA.

Königl. Kreis - Gericht zu Elbing. 
II. Abtheilung.

den 4. April 1860.
Der Kutscher Gottfried Braun zu 

Elbing und die unverehelichte Elisabeth 
Raurenberg daselbst haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Bestimmung laut Verhandlung vom 
2. April 1860 ausgeschlossen, daß das Ver­
mögen der Braut die Natur des vorbehalte­
nen haben soll._________ __________________

Bekanntmachung.
Der Elbinger Verschönerungsveretn hat 

die Fußstege von der Hommel bis Witten- 
felde und von dort vorlängst den Pfarr- 
ländereten und Teichhof nach Vogelfang er­
neuern, und zum Theil mit Bäumen be­
pflanzen lassen.

Um nun das Beschädigen der Baum- 
pflanzungen und die Belästigung des Publi­
kums zu verhüten, werden diese Fußstege für 
Personen, welche Holz, Strauch oder Laub 
tragen, hiermit geschlossen und solches durch 
besondere Warnungstafeln bezeichnet werden.

Uebertretungen gegen diese ortspolizet- 
liche Verordnung werden mit Rücksicht auf 
tz. 347 aä 10 des Strafgesetzbuchs mit 10 
Sgr. bis 5 Thlr. Geld- oder verhältniß- 
mäßiger Gefängnißstrafe geahndet.

Elbing, den 20. April 1860.
Königliches Domainen-Rent-Amt.

Bekauutmachung.
Es sind Fälle vorgekommen, daß in den! 

mit Menschen besuchten Anlagen b.i Vogel- j 
sang muthwilligerweisr aus Schlüsselbüchsen! 
re. geschossen, auch wohl im Walke Feuer 
angelegt worden ist. Dergleichen Handlungen 
sind verboten und nach §- 345 sä 6 des 
Strafgesetzbuchs mit einer Strafe bis 50 
Thlr. oder verhältnißmäßiger Gefängnißsirafe 
bedroht, worauf von Ortspolizeiwegen hier­
durch aufmerksam gemacht und um Angabe 
elwaniger Thäter ersucht wird.

Elbing, den 20. April 1860.
Königliches D o mainen-Rent-Amt.

Bekanntmachung.
Das Weiden der Ziegen an dem Wege 

nach Vogelfang wird auf den Antrag der 
Landeigenthümer und zur Verhütung der 
Baumpflan .en - Beschädigung hierdurch von 
Orts - Poltzetwegen verboten und auf den 
Grund der Feldpolizei-Ordnung vom 1. 
November 1847 außer dem Pfandgelde mit 
einer Polizeistrafe von 10 Sgr. bis 3 Thlr. 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißstrafe belegt 
werden.

Elbing, den 20. A-ril 1860.
Köntgltches Domainen- Rent - Amt.

Bekanntmachung
Die diesjährigen Schießübungen in Dam- 

bitzen beginnen den 29. d. Mts. und werden 
jeden Donnerstag Nachmittags von 3 bis 9 
Uhr und jeden Sonntag Morgens von 4 
bis 9 Uhr und Nachmittags von 3 bis 9 
Uhr auf dem bisherigen Schießstande statt- 
finden.

Das Publikum wird hiervon in Kennt­
niß gesetzt, um sich von der Schießltnte ent­
fernt zu halten.

Elbing, den 21. April 1860. 
Königliches Domainen - Re nt - Amt.

Bekanntmachung
Am Dienstage den 1. Mai 

e. Nachmittags 3 Uhr wird auf 
dem Friedrich - Wilhelms - Platz die gewöhn­
liche Spritzen-Probe stattfinden.

Sämmtliche zum Feuer - Löschdienste ver­
pflichtete Mannschaften werden hiedurch auf­
gefordert sich dazu pünktlich einzufinden.

Elbing, den 17. April 1860.
___________ Der Magistrat._____

Bekanntmachung.
Die wüste Baustelle hl. Leichnamsstraße 

No. 66, 40 ^Ruthen preuß. groß, soll in 
dem auf

Donnerstag den 3. Mai c.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Stadtrath Krause ange- 
setzten Licttationstermine öffentlich zum Kaufe 
ausgeboten werden.

Elbing, den 21. März 1860.
___________ Der Magistrat.____________

Bekanntmachung.
Ein Theil des alten Stadtgrabens, hinter 

der Mühlenstraße und dem Aeußeren Müh- 
lendamm belegen — 130'X, lURuthen groß, 
— soll im Termin

Donnerstag den 3. Mai c.
Vormittags 11^2 Uhr 

zu Rathhause vor dem Herrn Stadtrath 
Krause öffentlich meistbietend verkauft 
werden.

Elbing, den 21. Mär; 1860.
___________Der Magistrat._____________

Auktion des LeihamtS.
Die Auktion des hiesigen Leihamts, in 

welcher die verfallenen Pfandstücke, bestehend 
in Gold- und Silbersachen, Kleidungsstücken, 
Betten rc. rr. verkauft werden sollen, wird 
am k. Mai e. und an den folgenden 
Tagen Vormittags von S Uhr und 
Nachmittag von L Uhr im Hause des 
Rendanten Förster, Lange Htnterstraße 
No. 25., eine Treppe hoch, gehalten werden.

An den Tagen vom 3. bis 5. Mai c. 
wird das Leihamt nur für die Pfandschuldner 
geöffnet sein, welche verfallene Pfandstücke 

einlösen oder eine Prolongation der Dar- 
lehne beantragen wollen.

Elbing, den 28. April 1860.
DasKuratorium des städtischen
_____  ___Leihamts.________

Bekanntmachung
Königliche Ostbahn.

Die Erbauung dreier Wärter - Etablisie- 
ments, von denen zwei nahe bei Elbing für 
die Station No. 16 und 18, das dritte bei 
Bunden für die Station No. 36 a. errichtet 
werden, soll im Wege der öffentlichen Sub­
mission vergeben werden.

Hierzu steht auf

Donnerstag den 10. Mai e.
Vormittags 8 Uhr

im Geschäfts - Zimmer des Unterzeichneten 
Termin an, in welchem die eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen 
Submittenten eröffnet werden sollen.

Die Submissionsbedingungen, Anschläge, 
und Zeichnungen werden vom 2. Mai c. ab 
im Stationsbureau zu Elbing ausgelegt sein.

Königsberg, den 23. April 1860.
Der Königliche Eisenbahn- 

Baumeister.
__________H eeg ewaI d t._____ _____ 

Bekanntmachung.

Königliche Ostbahn.

Die Maurer- und Zimmer-Arbeiten, 
letztere einschließlich der Materialien und der 
Dachdecker-Arbeiten zur Erbauung eines 
Arbeiter - Familien - Hauses auf Bahnhof 
Braunsberg, sollen im Wege der öffentlichen 
Submission verdungen werden.

Hierzu steht auf

Donnerstag den 10 Mai e.
Vormittags 9 Uhr

im Geschäfts - Zimmer des Unterzeichneten 
Termin an, in welchem die eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen 
Submittenten eröffnet werden sollen.

Die Submissionsbedingungen, Anschläge 
und Zeichnungen werden vom 2. Mai c. 
ab im Stationsbureau in Braunsberg aus­
gelegt sein.

Königsberg, den 23. April 1860.
Der Königliche Eisenbahn- 

Baumeister.
Heegewaldt.

Der Nachlaß mehrerer verstorbener HoS- 
pitaliten, bestehend in Bette», Kleidungs­
stücken und Hausgeräth soll

Montag den 30. April e.
Morgens von 9 Uhr ab 

im Set. George-Hospital meistbietend ver­
kauft werden.
____________Die Vorsteher.____________

Bekanntmachung.
Die zur Verpachtung der fiskalischen 

Ländereien in der Einlage anstehenden Ter­
mine werden wegen nicht erfolgter Abtrock- 
nung, wie folgt, verlegt:
1) von Robacherweiden auf Donner­

stag den Lv. April Nachmittags 
L Uhr (im Geschäfts-Locale hterselbst),

2) von Wolfszagel Einlagerweiden 
auf Montag den Sv. April Nach­
mittags » Uhr ebendaselbst,

3) von Neulanghorst und Kämpen an 
der Stuba'schen Lache auf Don­
nerstag den S. Mai Nachmittags 
L Uhr (bei Herrn Preuß in Neu- 
langhorst).

Horsterbusch, den 21. April 1860.
S ch w i e g e r.___  

NlalZ ist von jetzt ab zu haben bet

5. VfarLeutLu in Lichtfelde.



StrohhÜte s«r Damen und Kinder, BltMlrN, BÜN- 
A^r und Strohüorteo iU den billigsten Preisen empfehlen

,__ MA.MN, L, IMLLllNV-.
Sein großes Lager in

von starkem schweren Drillich, so wie auch alle Sorten 

Getreide Säcke
von 3 Scheffel Inhalt empfiehlt sehr billig

Mein soeben aus Arbeit gekommenes Lager der

Knicker und Kn tvut M 
sowie mein Fabrikat dauerhafter

X lXseidcncru bauullliollencrRcgcn-u.Sonncnschirme 
empfehle ich in großer Auswahl zu billigen Preisen. Neue Bezüge, zu denen die nöthigen 
Stoffe, sowie Reparaturen, zu welchen ich alle Garnituren, als: Stöcke, Krückchen, Lyra re. 
auf Lager habe, werden in kürzester Zeit auf's Billigste angefertigt.

8« VolKt, Schirmsabrikant, Brückstraße 21.
Rundhölzer in verschiedet Dilnensionen, Mauerlat­

ten von 6 — 9 Zoll und sämmtliche Gattungen geschnit­
tene Hölzer, sowie Bohlen, Dielen und Dachlatten 
empfiehlt billigst bei freier Anfnhr

Lange Bahn No. 4., Speicher-Insel.

M

Llrauv 8aars
sind eine ^iei cie 668 Alters, 2u früIi2oitiK68 
über unan^enokm. XeLnon b6886?6n 8ekul2 
Kiobt 68 63K6K6N sl8 U 0 r 3 8 ll3ar8tär- 
K6N668 Nitt6l, (Lau ä6 O0I0KN6 pkilo- 
69M6) d6i tütz1ieti6m 06br3U6k) pn 'X l^l. 
20 8^r., pr. X ^^0 8§r.

Ooln. Mvr-aL Hg
Lekt 2U Kab6n b6i

L«88, in LIdinx 

Mrkaus nnes
Dampsschisses.

Ein durchweg solides eisernes Dampf­
schiff von 40 — 50 Pferdekraft, mit bewegli­
chen Schaufelrädern, 122 Fuß lang, 13 Fuß 
breit und 28—30 Zoll Tiefgang, welches sich 
in Folge seiner eleganten Einrichtung be­
sonders zum Personen-Transport eignet, soll 
aus freier Hand verkauft werden.

Gegenwärtig wird dasselbe zu Personen- 
fahrten in Hamburg verwendet, und ertheilt 
nähere Auskunft die Redaction dieses Blattes.

Eine Jacht, fast neu, mit vollständigem 
Inventarium, 9 Last Tragfähigkeit, steht in 
der Nogat bei Schadwalde zum Verkauf.

Nähere Auskunft in Elbing, Wasser­
straße No. 24, oder bei Gastwirth Iahn in 
Schadwalde._________________________
M Montag den SO. April 

e. Vormittags S Uhr werde 
im Hause Mühlendamm No. 71., 

am Thor, die beim Umzüge entbehrlich 
werdenden Möbel und sonstigen Geräthschaf- 
ten, als: Tische, Stühle, Kupfer, 1 Ttschuhr, 
Bettgestelle, verschiedene Bette, 1 Violine, 1 
Tafelwagen, 1 eiserner Geldkasten, 1 Paar 
Geschirre, 1 Schlittendecke, 1 großer kupfer­
ner Kessel, Garten-Bänke, Haus-Geräthe, 
ein englisches Tag. und Nachtperspektiv, ein 
Schnittwaaren-Repositorium nebst Ladentisch 
und eine Parthie Champagner durch Auktion 
verkaufen.____ _ _____ B ö h m.

Zfüßiges Buchen-Klöben-Holz hat 
erhalten und empfiehlt

^0ü. Lut2, jUU.,
_____________ äußern Mühlendamm.

SS» Ein 4spänniger Arbeitswagen ist zu 
verkaufen Junkerstraße No. 9. bet

<7.

Cigarren-Auktion.
Am Sonnabend den 5. Mai c. 

01 Uhr werde ich im,,Deutschen Hause" 
eine Auktion über eine Parthie vorzüglich 
abgelagerte Bremer Cigarren schöner Quali­
tät abhalten, wozu Kauflustige einlade.

B ö h m.

Mein Kruggrundstück in Hirsch­
feld No. 54., worin ein rentables kaufmän­
nisches Geschäft, Schank und Bäckerei be­
trieben wird, auch ein fast neuer Gaststall 
und ein großer Garten gehört, beabsichtige 
ich per freiwilliger Licitation an den Meist­
bietenden zu verkaufen, wozu

am 10. Mai c. 11 Uhr 
Vormittags

an Ort und Stelle Termin ansteht. Die Be 
gingungen sind vorher bei mir, und am Ter­
minstage am Orte zu erfahren.

Elbing.

Die den Geschwistern Wolter in Stalle 
gehörige Besitzung, bestehend aus 3 Hufen 
31 M. c. (worunter 1 Hufe der schönsten 
Wiesen) 1 Wohnhause, Stall und Scheune 
sind durch Feuer zerstört, soll Ausetnander- 
setzungshalber im Ganzen oder getheilt ver­
kauft werden und steht hiezu auf

den 1. Mai c.
Termin im Hofe daselbst an.

M GrundsM-Verkalls.
Das in Dirscha« sub No. 76. 77. am 

Markt belegene Grundstück, bestehend aus 2 
Häusern und circa 11 Morgen Land, in wel­
chem seit 40 Jahren ein Waaren - Geschäft 
mit dem besten Erfolg betrieben worden und 
auch gegenwärtig noch im Gange ist, soll 
aus freier Hand verkauft werden.

Adressen in der Erpedition d. Bl. unter 
Okitkre 2. 60.

Mein am hiesigen Orte befindliches 
kaufmännisches Geschäft mit Schank, Grütze- 
rei und Bäckerei bin ich gesonnen unter vor- 
theilhaften Bedingungen sofort zu verkaufen. 
Auch kann auf Wunsch einiges Land mit 
verkauft werden.

Ladekopp bei Ttegenhof.
Julius Quiring.

Auf dem Aeußeren Mühlendamm MW No. 57. und 58. ist ein freundlich 
«^gelegenes Grundstück mit Stall, Obst- 
und Gemüse-Garten zu verkaufen.

Die von mir bewohnte freundliche Woh­
nung Heilige Getststraße No. 44 45. wird zu > 
Johannt d. I. geräumt und kann von da ab 
anderweitig vermiethet werden.
________________v. Dryqalski.

Eine Wohnung für einzelne Herren, am z 
kleinen Ererzierplatz belegen, ist zu vermiethen 
und kann sogleich bezogen werden. .

Nähere Auskunft Lange Hinterstraße l 
No. 32., zwei Treppen. '_________ ___

Das den Janzenschen Erben zugehö^ 
rige Außenland soll Sonntag den LS. j 
d. Mts. Nachmittags S Uhr auf ein 
Jahr verpachtet werden und steht dazu in 
der „Rothen Bude" Termin an.

Alle Arten Schreiben, mit Ausnahme an 
die Gerichte, fertige ich billig an.

Regtstraior Lange, 
im Gemetndehause (Polizei) Alter Markt 11 

____ eine Treppe hoch. _______

Einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich mich 

in Tiegenhof als Zimmermeister nieder­
gelassen habe.

Alle in mein Fach schlagende Arbeiten, 
wie Asphalt- und Cementarbeiten, Papp- 
und Filzbedachungen, die Anfertigung von 
Taren, Zeichnungen und Bauanschlägen, bin 
ich bereit zu übernehmen und werde bemüht , 
sein, jeden mir ertheilten Auftrag prompt 
und reell auszuführen

4. üariull,
__________Zimmermeister.

Für Herren.
Ich zeige ergeben!! an, daß ich Herren- 

Garderobe wasche, wie von Flecken reinige.
Lkr'rsbFvH, Tuchscheerer.

Für Damen.
Es werden Setdenzeuge, Blonden, Hand­

schuhe, Umschlagetücher und Kleider gewaschen 
und gefärbt, auch werden Strohhüte braun 
gefärbt. ,

__________Lange Heilige Getststraße No. 10.

Conservirungs-Sachen werden angenom­
men und renovtrt, wo ich für Feuergefahr 
und Mottenfraß, überhaupt für jeden Scha­
den aufkomme.

Auch gleichzeitig wird alter Zobel und 
Marder zum Färben angenommen.

C. A. Johannis, junior, 
Kürschnermeister, Fischerstraße No. 14.

Ein Bursche, welcher Lust hat die Tisch­
lerei zu erlernen, findet eine Stelle beim 
Tischlermeister Gronau, Königsbergstr. 20.

Eine Wäscherin und Plätterin, die die Wäsche 
in einem Hotel in Marienburg übernehmen will, 
findet unter sebr annehmbaren Bedingungen 
eine Stelle. Zu erfahren in den Vormittags- 
stunden Lange Hinterstraße 4,2 Treppen hoch.

Mädchen, welche Weißzeugnähen erlernen 
wollen, bitte ich, sich bei mir zu melden

A. Weißkopff, Töpferstraße No. 2.
Ein erfahrener Brauer, welcher 

alle Sorten ober- und unterjähriger Biere 
braut, sucht ein Engagement Näheres 
in der Erpedition dieses Blattes.___________

Zum 1. Mai r. wird ein noch kräftiger 
Mann zur Beaufsichtigung eines kl. Wald, 
planes gebraucht. Zu melden Königsberger- 
straße No. 51^_____________________________

Eine zuverlässige Wirthin auf's Land 
findet zum Monat Juli — August eine 
dauernde Stellung. Wo? sagt die Expe­
dition dieses Blattes.

Thlr. Crt^
sollen getheilt, jedoch nicht unter Thlr. 1500, 
an Geschäfts- und Privatleute, Gutsbesitzer rc. 
in Ost- und Westpreußen rr. gegen persönliche 
oder Real-Sicherheiten ausgeltehen werden.

8— blansgor. 25. ^Ikroä plsoe, 
Horrington 0gn8ovea^ L>onäon 8. L. 
erb. frc. Briefe.
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